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Rlarokko
Es war nie recht klar was die Franzoſen von ihrer

ablancaAktion eigentlich erwarten Noch nie aber war

es U
einige
Expeditionskorps

ferner n
Liauteyrien

nklarer als jetzt wo dem General Amade wieder
Tauſende Verſtärkung geſandt werden damit das

ſich nicht überanſtrengen muß wo
och ein General der Militärgouverneur von Alge

und der Geſandte in Tanger Regnault
nach Caſablanca gehen um den General Amade zu be
raten Clémenceau der immer Optimiſt iſt verteilt an
die Zeitungen orakelhafte Auslaſſungen die Operationen
werden

in der

bald beendigt ſein uſw Die offizielle Formel die
Kammer und in den Zeitungsartikeln die beſtimmt

ſind im Auslande geleſen zu werden zu Tode gehetzt wird
Pazifikation der Schaujas äri
hald möglichſt einzurichtende Polizei

che Wand für die einfache Wahrheit daß man wederſpaniſ

militäriſche Deckung für die
iſt doch nur eine

vorwärts noch zurück kann und infolgedeſſen ſtehen bleiben
muß Daß die Caſablanca Aktion ein Fehler war durch
den man in eine höchſt ſimple und unangenehme Sackgaſſe
geraten iſt weiß in Frankreich jedes Kind Eigentlich hat
die Regierung in der letzten Kammerſitzung dieſen Fehler
wenngleich verdeckt zugeſtanden denn es heißt doch offen
bar ni
gängig
Pichon

chts anderes als einen gemachten aber nicht rück
zu machenden Fehler einzugeſtehen wenn Miniſter
in der letzten Kammerſitzung die Jnſtruktion an

das Expeditionskorps in Caſablanca damit rechtfertigte daß
er ſagt
jetzigen

e es gibt drei Möglichkeiten des Handelns in der
Situation erſtens herauszugehen zweitens einen

Eroberungskrieg zu führen drittens ſo zu handeln wie das
Miniſterium handelt Da die zwei erſten Möglichkeiten
nicht durchführbar ſind wie die Kammer ſelbſt zugibt iſt
die dritte die richtige
zaucht

welche

Dieſe etwas negative Rechtfertigung
immer nur auf wenn vergangene Fehler vorliegen
fortzeugend Böſes müſſen gebären Aehnliche Recht

fertigungen haben wir bei der Polenvorlage gehört und
logiſche

einmal
rweiſe billigen müſſen Die Vergangenheit iſt nun
unwiederbringlich

Man wird indeſſen geſpannt ſein müſſen was die 3000
Mann Verſtärkungen der Rat des Generals Liautey und
die Anweſenheit des Geſandten Regnault in Caſablanca
fertig zu bringen verſuchen Es iſt ſchwer an dieſe un
durchdringliche und unverſtändliche Situation mit vernünf
tigen Erklärungsverſuchen heranzutreten Wenn es aber
geſtattet iſt zu kombinieren ſo wird man das neue Sta
dium

letzten

verſtändigen gekommen iſt
müſſen

in das die franzöſiſche Marokkopolitik infolge der
tagelangen Beratungen der Miniſter mit den Sach

ungefähr ſo interpretieren
die franzöſiſche Regierung iſt durch die letzten

Kämpfe des Generals Amade doch etwas bedenklich ge
worden in bezug auf die Leichtigkeit und Ungefährlichkeit
der militäriſchen Aufgabe der Pazifizierung der Schaufas
ſie fürchtet Rückſchläge Um dieſe Rückſchläge zu verhin
dern verſtärkt ſie das ohnehin ſchon beträchtlich ſtarke
Truppenkontingent um weitere 3000 Mann Sie hofft
nicht daß dieſe Verſtärkung zur Beruhigung der Bevölke
rung genügen wird
andern

ſie von
Man

Dieſe Beruhigung ſcheint
weniger kriegeriſchen Faktoren zu erhoffen

hat in Paris geſagt es käme darauf an den Stämmen das
Mützliche der Beſetzung Caſablancas durch di

e

a o
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Storms Briefe in die Heimat
Kein Mann gedeihet ohne Vaterland

de Wenn unſeren Dichtern heute einmal von der Zenſur
t anderen finſteren Mächten übel mitgeſpielt wird möchte

d her m ihnen immer gleich verzweifeln

gen wir vor 50 Jahren ergangen iſt
Amals

oder au

Sie ſollten
enken wie es ihren Brüdern im Apoll früher

Die Dichter mußten
ſamt und ſonders mochten ſie nur in ihrem Aeußern
ch in ihrer Poeſie der hohen Behörde revolutionärFſheinen vielerlei Mißhelligkeiten Nachſtellungen erleiden

ja au
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ſich in P
Aſſeſſor
herumg
Stunde

vie et en hdes gehen und unſtet durch Deutſchland irren
euter Theodor Storm auch Und als der Dichter

mmenfee ſein geliebtes Schleswig Holſtein verließ
ots da m und ſchließlich in Heiligenſtadit als
mit feiner Familie immer in Sorgen verſtrickt

uälte die große Sehnſucht nach dem Vaterlande alle
n im Herzen da hat auch Theodor Storm jene dichteri r e didcueſche Wandkung in ſich durchgemacht die der Kunſt faſt in

zur e
n ihren Verkündern aus jener Zeit ſo eignet Die Liebe

deuten Heimat und die Hoffnung auf ein großes

von ideine

nzuſerdie
auch e Mörike Keller Heyſe alle betonen
du du
Freu r
u nd

es Vaterland wuchs zu abgeklärter Reife
heodor Storm beſaß an ſich ſchon wie Fontane einſt
m ſagte den altgermaniſchen Zug das Leben in der
als Glück das Leben in der en als Unglück

en Ein ſtarkes Heimatgefühl beſeelte ihn wie ſeine
Das klingt

rch ſeine Lieder und Novellen alle immer wieder
Das iſt die Grundſtimmung in ſeinen Briefen an die
S Und er hat es einmal in einem Briefe an Mörike

u erkläjed zklären verſucht Das ſtarke Heimatgefühl in mir die
e n Tag mehr empfundene Unmöglichkeit mich anderswo

Franzoſen be

zu acclimatiſieren mag wohl damit zuſammenhängen daß

greifbar zu machen Hier liegt anſcheinend die Spezial
aufgabe des Geſandten Regnault und des Generals Liautey
welchen beiden man ja eine beſondere Gewandtheit in der
Behandlung der Eingeborenen nachrühmt Man iſt jetzt
anſcheinend wieder der Anſicht daß Kanonen weder das
billigſte noch das angenehmſte Mittel ſind um auf die Ein
geborenen Eindruck zu machen Vielleicht glaubt man die
Stämme und auch Mulay Hafid ähnlich wie Abdul Aſis in
Güte zu Frankreich zu bekehren Neulich hat ein Tangerer
Franzoſe im Courier du Maroc die Weisheit ausgeplau
dert daß die Soldaten die man nach Marokko hinein
ſchickt weniger nützlich ſind als das Geld das man hinein
ſteckt das Geld wirkt es verpflichtet es ſchafft Anſprüche
die abzulöſen den Marokkanern ſo leicht nicht werden wird

Deutſchland hat allen dieſen Dingen gegenüber keine
andere Verpflichtung als die des aufmerkſamen von Mit
leid ebenſo wie von Schadenfreude freien Zuſchauers Es
vertraut auf die wiederholten formellen Verſicherungen
Frankreichs ein Protektorat nicht zu wollen und weder auf
Fez noch auf Marakeſch zu marſchieren

Cine Konferenz zur Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend

Unſer Zeitalter ſteht unter dem Zeichen der ſozialen Gemein
ſchaft und der Fürſorge für die breiteren Schichten unſeres Volkes
Eine growügige Reichsverſicherungsgeſetzgebung ſchützt die wirt
l chwachen die Arbeiterſchutzgeſetzgebung iſt dauernd am

erke die Rechte der Arbeitnehmer mit denen der Arbeit eber in
Einklang zu bringen und eine beſondere Fürſorgegeſetzgebung iſt
geſchaffen damit dem Volksleben nicht ſchon eine ſittlich ver
dorbene Jugend zuwächſt

Jn einem Punkte hat dieſe umfangreiche Geſetzgebung noch
eine Lücke gelaſſen nämlich in der Fürſorge für die ſchul
entlaſſene Jugend von 14 bis 18 Jahren Sie ſteht
in der Lebensperiode des Wachstums bis zur Reife und zu ihr
gehören mehr als vier Millionen der Bevölkerung Jhre zumeiſt
einſeitige Beſchäftigung im geſchloſſenen Raume und die mangelndeBewegung in freier Luſt hindern die normale körperliche Ent
wickelung Die mit dem Wächstum verbundene überſchüſſige Kraft
aber ſucht ſich wegen mangelnden Schutzes und Haltes ihre eigenen
Wege So ſind körperliche Verkümmerung wie vielfache Verwahrloſung die Folge Saben Stagt und Geſellſchaft ſchaft on mannig

fache anzuerkennende Fürſorgeeinrichtungen geſchaffen ſo wird
man doch nicht fehlgreifen wenn man annimmt daß wenigſtens
vier Fünftel dieſer Jugend davon nicht betroffen werden An
dieſem Punkte helfend einzuſetzen iſt eine der dringendſten ſozialen
Aufgaben der Gegenwart ja vielleicht die dringendſte

Hier auch zu ihrem Teile 53 in den Dienſt der Allgemeinheit
zu a vereinigten ſich im Frühſommer des Vorjahres die drei
großen deutſchen Organiſationen der Turnerſchaft des Zentral
ausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele und der ſog leſen de
Nachdem jede derſelben doch mit geringem Erfolge on ſeit
langen Jahren ſich dieſer Jugend angenommen hatte ſollte jetzt
ein gemeinſames Vorgehen einſetzen Nach längeren Vorbereitungen
innerhalb der einzelnen Korporationen und nach erfolgter Verein
barung der zu beachtenden Grundſätze traten Abgeſandte dieſer
Körperſchaften am 28 und 23 Februar d Js in Berlin zu einer
Konferenz zuſfammen um den Geſamtplan zu beraten und die ein
zuſchlagenden Richtlinien feſtzuſtellen Der Zeitpunkt hierfür war
um ſo günſtiger als die ſtaatlichen Behörden die ſchon ſeit län
gerer Zeit erweiterte Maßnahmen für die ſchulentlaſſene Jugend
in Erwägung gezogen haben dieſen Beſtrebungen jetzt größere
Geneigtheit zuwenden Die in voller Einmütigkeit gefaßten Be
ſchlüſſe ſind die folgenden
I Unter Vorſitz des Abg von Schenckendorff haben ſich

Vertreter der Deutſchen Turnerſchaft des Zentralausſchuſſes
für Volks und Jugendſpiele und des Deutſchen Turnlehrer
vereins in einer Beratung zu Berlin am 22 und 23 Februar
1908 auf folgende Beſchlüſſe geeinigt

meine Vorfahren ſowohl von Vaters wie von Mutters Seite
Jahrhunderte lang reſpektiv in ihrer Vaterſtadt oder auf
ländlichen Sitzen gehauſt haben und daß ich mit dieſem Be
wußtſein und als könnte das gar nicht anders ſein auf
gewachſen bin

Jn allen Briefen an die Freunde aus der Zeit Storms
in der Verbannung iſt von dieſer Heimatſehnſucht ein Ton
zu ſpüren bald vollklingend in herben Klagen bald leiſe
raunend wie wehmütiges Erinnern Wir zählen dieſe Briefe
längſt zu den beſten Stücken aus denen ſich uns der Name
Storm zum ganzen Bilde eines der deutſcheſten Dichter fügt
den Paul Heyſe ſein Freund in jungen Tagen einmal
treffend den ſtillen Goldſchmied und ſilbernen Filigran
arbeiter genannt hat Nun hat uns zu den Stormbriefen
ſeine Tochter Gertrud in dieſen Tagen neue hinzugeſchenkt
ſie hat ihres Vaters Briefe in die Heimat die er an ſeine
Eltern in Huſum während der 11 Jahre ſeiner Verbannung
richtete geſammelt bei Karl Curtius in Berlin heraus
gegeben Ein ſchönes Stück Selbſtbiographie ſteckt darin und
damit natürlich auch wieder ſoviel von der Heimatſehnſucht
des Dichters der einmal irgendwo das Wort geprägt Kein
Mann gedeihet ohne Vaterland

Sorge um die Zukunft Schmerz um die geliebte Heimat
kleine Freuden mit den Freunden große Leiden um das
Leben der Lieben alles was das Herz beſchwert alle Laſt
und Luſt als Bürde tragen dieſe Briefe hin nach Huſum ins
Elternhaus und wir gehen den Weg mit ihnen mit durchs
zerriſſene Deutſchland an Zwiſt und Ränke der Parteien
vorbei hin nach dem ſtillen Heim der alten Storms ruhen
eine Weile im Gärtchen hinterm Haus kehren zurück und
kehren wieder Und wie traurigen Herzens macht der Dichter
mit ſeinen Briefen ſo oft den Weg dahinauf ins meer
umſchlungene Schleswig Mein Herz will nicht daran
glauben daß ich niemals wieder nach Hauſe komme ſchließt
er an einem Dezemberſonntag Und an der Havel am leuch
tenden Sommertag ſchreibt er an den Vater Du wunderſt
dich wie ich Heimweh haben könne ich will es dir ſagen

II

gehen in ihrer Bedeutung weit darüber hinaus

t

e

t

c

antragen daß für dieſes Lehrfach die ſtaatli

Die Rückſicht auf die Geſunderhaltung des deutſchen Volksſtammes St l Bewahrung der nationalen Wehrkraft
erfordert ne daß die Körperpflege mit dem Verlaſſen
der r e nicht e nen ſondern auch in den
folgenden Entwickelungsjahren dieſer Jugend fortgeſetzt
wird
Das einzige Mittel al le Angehörigen dieſer Altersſtufen
in dieſe körperliche Ausbildung einzubeziehen iſt dieDurchführung der Pflicht Forrbi dungsſchule
für ar Knaben und Mädchen des 14 bis mindeſtens
des 17 e und die Einfügung körperlicher
Uebungen in den Erziehungsplan dieſer Schule
Zu dieſem Zwecke iſt notwendig

a ein S das in er des S 120der Gewerbeordnung den Erlaß des dort er aubten Orts
ſtatuts für Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern
verbindlich macht
der Erlaß von Landesgeſetzen in ſämtlichen
Bundesſtaaten wodurch der Beſuch der Fortbildungs
ſchule für al le aus der Volksſchule entlaſſenen Knaben
und Mädchen verbindlich gemacht wird

Jn den Lehrplan dieſer landesgeſetzlichen Fortbildungs
ſchulen iſt die Pflege von Leibesübungen in mindeſtens
zwei Wochenſtunden für alle Fortbildungsſchüler verbind
lich einzufügen und zwar ohne Rückſicht darauf ob dieeinzelnen Schulen Lach dieſem Geſetze einen direkten Fort

bildungsſchulzwang haben oder einen indirekten
Um es den Gemeinden zu erleichtern daß ſie den Betrieb
von Leibesübungen in der Fortbildungsſchule neu ein
führen iſt gleichzeitig bei den Landesregierungen zu ve

taatlichen Zuſchüſſe
in demſelben Maße zu gewähren ſind wie für den ſonſtigen
Fortbildungsſchulunterricht und zwar e dies ſchon als
ald ſelbſt vor Erlaß eines Landesgeſetzes betreffend die

Fortbildungsſchulpflicht für diejenigen Gemeinden zu ge
ſchehen die in den Unterrichtsplan ihrerhnlene die Pflege der Leibesübungen aufnehmen wollen

Außerdem iſt die Erweckung und Pflege eines größeren
Intereſſes in der ſchulentlaſſenen Jugend für alle Artenvon geundheittichen Leibesübungen auf dem Wege frei

williger Tätigkeit dringend notwendig
Fortbildungsſchüler welche in geeigneten Vereinen und
unter ſachverſtändiger Leitung g h tige Leibesübungen
in ausreichendem Maße betreiben können von der Turn
und Spielpflicht der Fortbildungsſchule befreit werden
Unter Umſtänden kann beſtehenden Verein wenn ſie
über ausreichende Einrichtungen und Lehrkräfte verfügen
die regelmäßige Fürſorge für die Körperpflege der ſchul
entlaſſenen Jugend überhaupt oder doch zum Teil über
tragen werden Es wird ſich dies vor allem da empfehlen
wo eine Fortbildungsſchule bisher noch nicht beſteht oder
ihre Schülerzahl ſehr groß ift
Zum Zwecke geregelter Leibesübungen zur Erweckung und
Pflege des Jntereſſes der ſchulentlaſſenen Jugend an allen
Arten von geſundheitlichen Leibesübungen zur Herbei
führung gemeinſchaftlichen Vorgehens der Turn Spiel
Sport und ähnlichen Vereine zur Veranſtaltung von
Volks und Jugendfeſten mit Wettkämpfen und Wett
ſpielen zur Beſchaffung von Turnhallen Spielplätzen Eis
lauf und Schwimmgelegenheiten uſw dienen Orts
bezw Kreis Ausſchüſſe deren Gründung auf An
regung der Regierung erfolgen ſoll

Dieſe Beſtrebungen ſind nicht als eine einfache Vermehrung
der Unterrichtsgegenſtände der Fortbildungsſchule zu erachten ſie

ie bilden eine
nationale Maßnahme zum Schutze und zur Förderung der
Volksgeſundheit und ſie ſollen Wege ſchaffen auf denen die über
ſchüſſige Kraft der Jugend zu einer gedeihli
entwickelung von Körper und Geiſt führt

en Geſamt
Staat und freie

Vereinigungen ſollen hier in dem Sinne zuſammenwirken daß die
aufzunehmende Arbeit ſich in erſter Linie auf Selbſthilfe
aufbaut während der Staat nur helfend eingreift
ſchlüſſe weiſen ſchon darauf hin an welche weitergehende über die

Die Be

Ans Haff nun fliegt die Möve und Dämmerung
bricht herein

Ueber die feuchten Watten ſpiegelt der Abendſchein
Graues Geflügel huſchet neben den Lachen her
Wie Träume liegen die Jnſeln im Nebel auf dem Meer
Jch höre des gährenden Schlammes geheimnisvollen Ton
Einſames Vogelrufen ſo war es immer ſchon

Und ſo iſt es noch jetzt und nirgend ſonſt auf des Welt es
iſt eben das Geheimnis der Heimat ſie fönnen s
ſo toll garnicht treiben daß ich das Gefühl verlöre dieſe
Erde ſei dennoch mein

Und im nächſten Winter ſchreibt Storm voll Trauer
darüber daß ſeine poetiſche Kraft im Exil nicht frei und voll
ausſtrömen will Wäre ich in der Heimat geblieben ſo
würde mir mein Talent eine Quelle nicht allein innerlichen
ſondern auch äußerlichen Wohlſeins geworden ſein Wäre
ich in meinem Garten in Eurer Nähe zwiſchen den Menſchen
geblieben zwiſchen denen ich aufgewachſen in der Atmo
ſphäre in der die Erinnerungen unſerer Familie leben ich
würde manches geſchrieben haben Unter dieſen Verhält
niſſen wo mir ſogar die einfachſte Behaglichkeit des Lebens
abgeht wird der kleine Strom bald verſiegen Mit der
Juriſterei war Storm auch lange ſchon nicht mehr zufrieden
Jch fühle jetzt recht ſchreibt er einmal welchen Abſcheu

ich vor meinen amtlichen Geſchäften habe wenn ich nur
daran denke ſchrecke ich innerlich zuſammen
leugnen iſt daß dieſe mir fremdartige Beſchäftigung

Nicht wegen
och

mein ganzes Leben verdirbt Es iſt zwar nur ein Tropfen
ſchauer dieſe täglich ins Haus fallenden Akten aber wenn
die Tropfen immer und immer auf eine Stelle fallen ſo
wird es bekanntlich doch zuletzt eine Tortur die Kräfte und
Beſinnung raubt Das erſte Jahr in Potsdam ruft er
einmal aus wenn eine gütige Hand das aus meinem
Leben hätte nehmen können das ging über meine Kräfte
In Heiligenſtadt auf dem Eichsfelde geſtaltete ſich das Leben
wieder ein wenig traulicher und innerlicher für den Heimat
loſen und an einem Sonntagvormittag geſteht der Dichter



Bereitſtellung von Mitteln hinausreichende eenag ier ge
dacht iſt Beſonders wird es auch darauf ankommen daß Staat
und freie Beſt ger die Gemeinden dafür zu gewinnen ſuchen
auf der ganzen Linie helfend mitzuwirken

Die einzelnen Korporationen ſollen wie auf der Konferenz
vereinbart wurde unter Anlehnung an die mit den Beſchlüſſen
getroffenen Vereinbarungen die Arbeit ſelbſt aber jede ſar 3und in edlem Wettſtreite miteinander aufnehmen Hier öffnet
auch ein dankbares Feld für die zahlreichen Sport und Spielvereine in Deutſchland die ſoweit ſie nicht rein ſportlicher Natur

72 als natürliche Verbündete erſcheinen Nur die große
annigfal tigkeit der ſportlichen Organiſationen und die Schwierig

keit die Frage in einem größeren Kreiſe deſſen Mitglieder ſiſeither feringeſtanden haben zu beraten ließ davon Abſtand neh

men ſie ſchon jetzt zu dieſer Konferenz einzuladen Jhre C
Organiſatihnen aber werden m Mitunterzeichnung der Eingabenan das Reich und die Einzelſtaaten änigeſordert werden

Eine Volksſitte wird aber weder durch behördliche Anord
nungen noch durch freie Beſtrebungen zum Leben gebracht werden
können Auch ihr vereintes Zuſammenwirken wird z nicht zum
Ziele führen Nötig iſt vor allem daß auch die weiteſten Volkskreiſe dieſen ren volle Sympathie zuwenden und wo ſich

ihnen nur Gelegenheit bietet helfend eingreifen ja daß dieſe
Beſtrebungen von der e öffentlichen Meinung getragen
werden Jm gleichen Maße als dies gelingt wird auch die dafür
eingeſetzte Arbeit fruchtbar werden für Jugend und Volk

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird die
bereits angeklindigte Reiſe nach Gries bei Bozen zum Be
ſuche ſeiner jüngſten Tochter Anna Ende dieſes Monats antreten

Ein Gerücht in Liſſabon ſpricht der Frankf Ztg zufolge
von der beabſichtigten Verheiratung des Königs von Por
tugal mit der Prinzeſſin Viktoria Tochter des Kaiſers
Wilhelm Man bringt das Gerücht in Verbindung mit dem
bevorſtehenden Veſuch des Kaiſers in Liſſabon Die Liſſaboner
Gerüchte haben in der letzten Zeit an Wert bedeutend verloren
König Manuel II iſt übrigens erſt 18 Jahre alt die Prinzeſſin
Viktoria 15 Jahre alt

Der Kaiſer und die berittene Kappolizei
Der Kaiſer machte der berittenen Kappolizei 1000

als Anerkennung für ihre Dienſte bei der Vernich
tung Morengas zum Geſchenk Nach einer Meldung
der Zentral News aus Kapſtadt ſtammt das Geſchenk aus
der Privatſchatulle des Kaiſers

Die parlamentariſchen Eſſen beim Reichskanzler
Die unter dem Fürſten Bismarck im Kanzlerpalais ein

geführten größeren Bierabende die ſich unter dem
Fürſten Bülow zu Abenden an denen 1200 Perſonen bei
2000 Einladungen erſchienen ausgewachſen hatten werden
neuerdings ſeltener Jn dieſem Jahre hat nach den Leipz
Neueſt Nachr noch keiner ſtattgefunden Die intimen
parlamentarniſchen Diner s ſcheinen ſtatt deſſen zur
Gewohnheit zu werden Das nächſte findet beim Reichskanz
ler am 17 oder 18 März ſtatt Während bei dem Gedränge
der großen Bierabende der Kanzler ſehr bald gezwungen iſt
ſich mit dem Präſidium der Parlamente und wenigen an
deren Spitzen in einen beſonderen Raum zurückzuziehen
geſtatten die intimen Diners zu denen etwa 10 Abgeordnete
und einige hohe Beamte und e ne geladen werden
ein weit beſſeres Kennenleren Auch Fürſt Bismarck ſah
gelegentlich einen ſolch kleinen Kreis von Parlamentariern
um ſich Das Neue iſt aber die Hinzuziehung der führenden
Männer der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe

Zur Umbewaffnung der Kavallerie
Die Umbewaffnung der Kavallerie von der gegenwärtig

ſo viel die Rede iſt erſtreckt ſich wie den Leipz N N
geſchrieben wird nicht etwa auf die Lanzen nur der Säbel
dürfte in einem künftigen Feldzuge fortfallen ſtatt
deſſen erhalten die Leute das kurze Seitengewehr wie es
gegenwärtig die Maſchinengewehrabteilungen haben mit
Sägezähnen auf dem Rücken der Klinge Dieſe im Quartier
ſo praktiſche Waffe dient auch der abgeſeſſenen Kavallerie
im Nahkampfe zur Verteidigung indem ſie auf die ver
längerten Karabiner aufgepfanzt wird Der Fortfall des
Säbels bedeutet natürlich eine Erleichterung die dazu benutzt
werden dürfte um dem Mann mehr Patronen als bisher
mitzugeben Ueberhaupt wird auf die Schießausbildung der
Kavallerie angeſichts der Erfahrungen des letzten Feldzuges
verſtärkter Wert gelegt Ueber die Tragweite des ver
mehrten Patronenvorrates werden augenblicklich Verſuche
angeſtellt die wahrſcheinlich zum Fortfall des Bandoliers
nebſt Kartuſche führen werden ſtatt deſſen erhalten die

J e

bei ſich Außer der Freude des Schaffens und der größeren
Empfänglichkeit für das Schöne wodurch ſie bedingt iſt hat
mir die Poeſie an Freuden Freunden und Lebensſtellung
doch noch Manches gegeben was ich ohne ſie nicht erreicht
hätte Aber es war doch nicht mehr ſo ganz der Schöpfer
des Jmmenſee der das ſchrieb mochte er ſich auch ſeines
Wertes jetzt erſt recht bewußt geworden ſein

Die längſtvergangene Zeit wo ich jene Dichtung ſchrieb
drängt ſich mir mit ſchmerzlicher Gegenwart wieder auf
ſagt er zuvor in jenem Briefe Jch muß mich beſinnen daß
ich der bin der das geſchrieben hat ſo fern liegt es mir jetzt
aber aus dieſer Ferne erkenne ich deutlich daß dieſes kleine
Buch eine Perle deutſcher Poeſie iſt und noch lange nach
mir alte und junge Herzen mit dem Zauber der Dichtung
und der Jugend ergreifen wird Meinen Kindern wird das
hoffe ich zu Gute kommen Jch ſage nicht mit Freiligrath
Der Dichtung Mal iſt ſtets ein Kainszeichen Aber Hoffen

und immer wieder Sichbeſcheiden in der notgedrungenen
Heimat war ſein Los Das Gefühl daß für mich zuHauſe nicht daheim und daheim nicht zu Hauſe t
hat mir bis v den Aufenthalt ziemlich unbehaglich

allmählich findet man ſich wieder in das Unabwendbare
Zuletzt blieb ſeine wahre Heimat doch die Liebe ſeines

Weibes Als er endlich als Landvogt nach Huſum heim
kehrte und in ſein ahnungsvolles Herz die Frage zog Wen
von den Meinen ſoll ich dafür als Opfer geben jene W e
die ihn nun nicht mehr losließ da ward ſein Ahnen
heit Ein Jahr nach der Rückkehr ſtarb ſein treues Weib
dem er einſt als ſie Hand in Hand aus der Heimat wan
derten frohen Herzens zugeſungen hatte

So komme was da kommen mag
So lang du lebeſt iſt es Tag
Und geht es in die Welt hinaus
Wo du nur biſt bin ich zu Haus
Jch ſeh dein liebes Angeſicht

Mannſchaften mehrere Patronentaſchen die aber noch flacher
ſind als die der Jnfanterie

Jn Merſeburg
fand unter dem Vorſitz des Vorſchußvereinsdirektors Har
tun am Sonntag nachmittag eine öffentliche liberale
Wählerverſammlung ſtatt die außerordentlich gut beſucht
war und einen glänzenden Verlauf nahm Abg Kopſch
hielt unter lebhaftem Beifall einen ausführlichen Vortrag
über die politiſche Lage und rechtfertigte darauf überzeugenddie Haltung der freiſtnni en Fraktionen zu den politiſchen
raten der Gegenwart Ohne Diskuſſion wurde ſodann ein
timmig folgende Reſolution angenommen Die vom
Liberalen Wahlverein Merſeburg einberufene ſtark beſuchte
öffentliche Wählerverſammlung verurteilt aufs ſchärfſte die
Antwort des preußiſchen Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow
auf den Wahlrechtsantrag der freiſinnigen Parteien am
10 Januar im preußiſchen Landtage die nach Form und Jn
halt durchaus ungenügend iſt und im kraſſen Widerſpruch
zur großen Mehrheit des preußiſchen Volkes und der Block
olitik des deutſchen Reichstags ſteht Die VerſammlungPorvert nach wie vor die Einführung des Reichstagswahl

rechts auch für die Wahlen zum preußiſchen Landtag Sie
ſpricht den parlamentariſchen Vertretern der freiſinnigen
Parteien Dank und Anerkennung aus für ihre Tätigkeit in
dieſer Richtung und hofft daß ſie nach wie vor mit allen
geſetzlichen Mitteln für eine grundlegende Reform des ver
a und ungerechten preußiſchen Wahlrechts kämpfen
werden

Die Reorganiſation des Knaben Mittelſchulweſens
Wie der Beigeordnete Schierlitz in der Stadtver

ordnetenſitzung zu Elberfeld mitteilte hat der Kultus
miniſter Dr Holle ihm gelegentlich einer Ausſprache über
den neuen Lehrplan der Knaben Mittelſchule in Elberfeld
erklärt daß Elberfeld bei dieſem Lehrplan ſchon die Wege
gewandelt ſei die der Miniſter bei der Reorganiſation
des Knaben Mittel ſchulweſens zu gehen ge
denke Jnsbeſondere habe der Miniſter die Gabelung der
Klaſſen nach der kaufmänniſchen und induſtriellen Seite hin
mit großer Freude begrüßt und erklärt daß dahin auch die
Vorſchläge gehen würden die wegen der geſamten Neu
ordnung maßgebend ſein ſollten

rj ZJ

Die Arbeitskammern
Auf Veranlaſſung der württemb Zentralſtelle für Handel

und Gewerbe fand in Stuttgart eine Sitzung der Arbeiter
beiräte des Geſamtkollegiums der Zentralſtelle und der dem
Vorſtand und Ausſchuß der Verſicherungsanſtalt angehörigen
Vertreter der Verſicherten ſtatt um zu dem Entwurf über die
Arbeitskammern Stellung zu nehmen Es gelangte eine Er
klärung einſtimmig zur Annahme worin der von der Reichs
regierung vorgelegte Entwurf rundweg abgelehnt wird Die
Vertreter der Arbeitnehmer erklärten daß ſie grundſätzlich
gegen Erichtung von Arbeitskammern ſeien Sollten jedoch
Arbeitskammern errichtet werden ſo müßten ſie auf völlig
anderer Grundlage aufgebaut ſein als auf der von der Re
gierung vorgeſchlagenen Die ablehnende Haltung wurde ſo
dann im einzelnen näher begründet

Huldigungsfahrt der deutſchen Lehrer zum Falkdenkmal
Der Verein der deutſchen Lehrer wird im Anſchluß an

die Generalverſammlung in Dortmund Mittwoch nach Pfing
es eine Huldigungsfahrt zum Falkdenkmal in Hamm unter
nehmen

Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in Albanien
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird ſoll man

dort mit Beſtimmtheit erwarten daß Kaiſer Wilhelm von
Korfu aus auch einen Beſuch in Albanien abſtatten wird
Es würden ſo heißt es von den türkiſchen Behörden bereits
mit Beſchleunigung alle Vorbereitungen getroffen um dem
deutſchen Kaiſer wenn er auch ſtreng als Privatmann reiſt
einen glänzenden Empfang zu bereiten Zu dieſem Behufe
habe der türkiſche Miniſterrat einen bedeutenden Kredit ge
währt Dieſer werde vorzugsweiſe zur Vollendung der ſchon
ſeit geraumer Zeit in Angriff genommenen Straßenbauten
in Albanien ſowie zur Herrichtung des Palaſtes in Janina
der den Kaiſer beherbergen ſolle verwendet werden Dieſe
Arbeiten würden von einer eigens eingeſetzten Kommiſſion
geleitet an deren Spitze der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes
Johannes Efendi Schakig ſtehe Kaiſer Wilhelm werde
vorausſichtlich nicht im Hafen von Janina Aiſſaranda ſon
dern in Preveſa landen wo ihn namens des Sultans eine
beſondere Miſſion begrüßen werde

Graf Poſadowsky
Jn einigen Blättern wird berichtet Herr v Waldow der

Oberpräſident von Poſen gedenke demnächſt zurückzutreten
und Graf Poſadowsky würde dann ſein Nachfolger werden
Wir vermögen nicht nachzuprüfen wie weit der erſte Teil
der Meldung zutrifft Daß ihr zweiter unrichtig iſt wiſſen
wir Die Gründe die den Grafen Poſadowsky im vorigen
Sommer veranlaßten die Annahme eines Oberpräſidiums
rundweg abzuſchlagen beſtehen für ihn noch fort Jm
übrigen erſtrebt Graf Poſadowsky für ſich nichts weiter mehr
als die Ruhe und die Freiheit des Privatmannes

Allgemeine Mitteilungen
Die Reichstags Kommiſſion zur Vorberatung der

Geſetzentwürfe über die Herſtellung von Zigarren in der Haus
arbeit und über die Abänderung der Gewerbeordnung Heim
arbeit Frauenarbeitszeit zc hat ſich konſtituiert und
den Abg Dr Mugdan Frſ Vp zum Vorſitzenden gewählt
Außerdem gehören der Kommiſſion von freiſinniger Seite als Mit
glieder an die Abgeordneten Manz Frſ Vp D Naumann
Frſ Vg und Wagner Württemberg Südd Volksp

Ausland
Graf Tisza bei Kaiſer Franz Joſef

Geſtern wurde der frühere ungariſche Miniſterpräſident
Graf Tisza zum erſten Male ſeit ſeinem Rücktritt wieder
vom Kaiſer in Audienz empfangen Jn ungariſchen
Blättern war daran mit Rückſicht auf die vorgeſtrige Audienz
des Grafen Andraſſy beim Kaiſer die Vermutung geknüpft
worden daß eine Fuſionierung der alten liberalen Partei
mit der Verfaſſungspartei Andraſſys bevorſtehe Graf Tisza
dementierte jedoch auf das entſchiedenſte und erklärte daß
ſeine Audienz keinerlei politiſche Bedeutung gehabt habe

Franco über die Vorgänge der letzten Zeit in Portugal
Die Köln Ztg meldet aus Liſſabon Franco ſchreibt

Monaten erſcheinen dürfte Die vielfach in der 2Preſſe immer noch verbreitete Auffaſſung daß die Wüten
Amalie ſich als Gegnerin Francos verhält entſpri t nigin
den Tatſachen Die Königin läßt ihm volle t nichtwiderfahren Die allerdings beſtehende avneige e Stile
gnügungsſüchtigen und feinerer Geiſtesbildung nicht ver
lich geneigten Herzogs von Oporto gegen Franco g der
eingeweihten Kreiſen auf die unnachgiebige Strenge an

üd9 n enge zugeführt mit welcher der ſparſame frühere Premſchwenderiſchen Liebhabereien des Herzogs jedwedeen ver

ſchuß verweigerte Vore
Provinzial Nachrichten

Zum Brande des Hoftheaters
Meiningen 6 März Die Urſache der verheerenden

brunſt iſt noch nicht aufgeklärt Verunglückt ſcheint bei d
waltigen Brande niemand zu ſein Unfaßbar iſt es faſt v ge
Theater in ſo kurzer Zeit und ſolcher Ausdehnung von den das
men ergriffen werden konnte Das Theater faßte 750 Seſgw

Mit dem jetzt vernichteten Kunſttempel iſt ein gut Teil Wer
ſcher Theatergeſchichte aufs engſte verbunden Das Enſemble
kleinen und doch wieder ſo bedeutſamen Hofbühne verdankt der
Entſtehen dem kunſtſinnigen und wiſſenſchaftlich hochgebildet
Herzog Georg Er war es der die Theſe aufſtellte auf der in
habe nicht nur der Dichter zu Worte zu kommen ſondern er ad
ſich auch im richtigen Gewande zu zeigen Viel wurde da ad
geeifert aber es währte nicht lange und das kleine Hoftheatrr t
Meiningen hob ſich von vielen anderen weit größeren Schauſpiel
häuſern höchſt vorteilhaft ab Es brachte aber ſeine Vorſtellun n
ſtilvoll bis in die kleinſte Kleinigkeit heraus der Charakter
Zeit wurde aufs peinlichſte gewahrt alle Darſteller fügten ſich der
einheitlichen Regie in allen Einzelheiten um ein abgeſchl r
Geſamtbild des aufgeführten Stückes zuſtande zu bringen Eine
Reihe der beſten deutſchen Darſteller ſind aus dieſer Schule der
Meininger hervorgegangen Ueberall fanden die Gaſtſpiele der

Meininger eine begeiſterte Aufnahme und leiteten eine durch
greifende Reform der deutſchen Bühnenkunſt ein Jm königlichen
Schauſpielhauſe in Berlin eröffneten die Meininger ihr erſtes
Gaſtſpiel im Juli 1874 Am 1 Juli 1890 fand die letzte Vorſtellun
in Odeſſa ſtatt und auf ihren Wanderzügen durch Deutſchland
Belgien Holland die Schweiz England Rußland Oeſterreich
Dänemark und Schweden hat die wackere Künſtlerſchar 37 Städte
beſucht und 2573 Aufführungen veranſtaltet Am meiſten 330mal
wurde Julius Cäſar 231mal das Wintermärchen 223mal
Tell 194mal Die Jungfrau von Orleans 152mal Fiesco

140mal Wallenſteins Tod aufgeführt

Feuers

oſſenes

z Holleben 5 März Evangeliſcher Bund Am
nächſten Sonntag 8 März wird der Evangeliſche Bund Orts
gruppe Lauchſtedt im hieſigen Gaſthof abends 8 Uhr eine Ver
ſammlung abhalten Herr Juſtizrat Elze Halle ſpricht über
Die Notwendigkeit des Evangeliſchen Bundes Zu dieſer Ver

ſammlung ſind die männlichen und weiblichen Gemeindeglieder
von Holleben und aus den benachbarten Gemeinden eingeladen

Wittenberg 4 März Verderbenbringender
Trunk Geſtern nachmittag nahm das dreijährige Töchterchen
der Frau R aus der Schloßſtraße aus einem Schrank eine Flaſche
mit Salmiakgeiſt und trank daraus Obgleich ſofort ärzt
liche Hilfe herbeigerufen wurde ſind doch die Folgen des ver
hängnisvollen Trunkes nicht abzuſehen

Wittenberg 4 März Lebensmüde Geſtern abend
ſtürzte ſich ein Fremder ein Arbeiter von dem Steindamm unter
halb der Elbbrücke kopfüber in die hochgehenden Fluten Leider
konnte der Lebensmüde nicht von ſeinem Vorhaben zurückgehalten
werden da er als der Rettungskahn zur Stelle war bereits ver
ſchwunden war

Freiberg 4 März Große Unterſchlagungen Wie
ſich jetzt herausgeſtellt hat hat der bis vor einiger Zeit bei der
Firma C Koethen in Freiberg als Reiſender tätig geweſene Kauf
mann M A Aureden zum Nachteil ſeiner Firma Unterſchlagungen
in Höhe von 60 000 Mk begangen Er iſt jetzt in Freiberg ver
haftet worden

Weida 4 März Kommerzienrat Pfeifer Der
Chef der mechaniſchen Kammgarnwebereien von Gebrüder Pfeifer
Kommerzienrat Franz Louis Pfeifer iſt heute nach kurzem Krank
ſein 57 Jahre alt geſtorben nachdem erſt vor einigen Monaten
ſein Bruder Kommerzienrat Paul Pfeifer das Zeitliche geſegnet
hat Der Verſtorbene hat die Greiz Geraer Jnduſtrie hier einge
führt und auch am öffentlichen Leben regen Anteil genommen
Er gehörte früher dem weimariſchen Landtage an und war lange
Jahre Vorſitzender des hieſigen Gemeinderats

Langenſalza 4 März Wertzuwachsſteuer Der
Antrag von ſieben Stadtverordneten auf Einführung der Steuer
nach dem gemeinen Wert ſowie der Wertzuwachsſteuer wurde ange
nommen Der Magiſtrat wird demgemäß eine entſprechende
Steuerordnung ausarbeiten

Erfurt 5 März Steckbrieflich verfolgt wird die
Hebamme Hertwig geb Eger aus Großbreitenbach gegen die das
hieſige Landgericht wegen Verbrechens gegen die S8 218 und 219
des Str B Vorunterſuchung eingeleitet hat

Exfurt 4 März Städtiſcche Nahrungsmittel
unterſuchung Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Stelle
eines Vorſtehers für das ſtädtiſche Nahrungsmittelunterſuchungs
amt das am 1 April d J eröffnet wird dem erſten Aſſiſtenten
der chemiſchen Unterſuchungsanſtalt der Stadt Leipzig Dr Wil
helm Ludwig zu übertragen Das Anfangsgehalt beträgt
4000 Mark

Betterfeld 5 März Falſcher Verdacht An einem
der letzten Tage wurde unſerem Polizeiſergeanten von n
Arbeiter aus Röſa mit Beſtimmtheit verſichert daß ſich in de
Schenke zu Priſtäblich der Mörder Schollbach aus Gräfenhainichen
befinde Schollbach hatte bekanntlich beim Wildern den Zſch Je
witzer Ortsvorſteher erſchoſſen und wurde deswegen zu Zuch

verurteilt entwich aber und iſt bisher noch nicht wieder rig
fangen Jn der Stadt hatte ſich mittlerweile verſchieden des
das Gerücht verbreitet es ſei der wegen mehrfachen Raubmor x
ſchon lange geſuchte Müllergeſelle Sternickel aus der r
der ja nach den Zeitungsmeldungen mal hier und mal dort m
taucht Die Feſtſtellung der Perſonalien des fremden e Aber
gab daß er zwar nicht einer der beiden Geſuchten war woh bracht
die Hälfte ſeines Lebens ſchon hinter Gefängnismauern zuge lie
hat Da er ſich jetzt nichts hatte zu ſchulden kommen laſſen

man ihn laufen enFriedrichswerth 5 März Aufhebung der Waiſen
hausanſtalt Nach 80jährigem Beſtehen wird in aller eder
die hieſige Waiſenhausanſtalt für das Herzogtum Gotha T da
eingehen Eröffnet wurde ſie im Jahre 1828 nachdem geh 000
ſtattliche dreiſtöckige Haus mit einem Koſtenaufwand von war
Talern durch den Landdroſt Chriſtoph Schulz erbaut worden iſtal

Die Anſtalt verfügte von der Gründung an über ein a ver
von 24 000 Talern von deſſen Zinſen alljährlich

Jch ſehe die Schatten der Zukunft nicht

Paul Schaumburg

an einem Buche welches intereſſante Enthüllungen über
manche noch n Einzelheiten der letzten Vorgänge
unter der vorigen egierung bringen wird und in wenigen

12 bis 1 t
rwaiſte Knaben des Herzogtums vollſtändig gekleidet und verſorg

wurden Außer der verhältnismäßig geringen Anzahl von
Schul
Land

ſtunden wurden die Knaben auf dem zur Anſtalt gehörenden
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be gäftigt Die mit der Neuzeit mit eintretende Preis
eng der Lebensmittel gab Veranlaſſung den Anſtaltsleiter

et Sparſamkeitsrücſichten zu entlaſſen und dafür den Ober
m Rebenamte als Hausvater zu engagieren Jm vorigen

eher hat nun dieſer Hausvater nach manchen unangenehmen
gerbſt en ſeine Stelle gekündigt und die Regierung hat nun
erſ ehebung der Anſtalt beſchloſſen Die Knaben ſollen
de un in ländlichen Familien ihre Erziehung
ſottufnahme finden wofür die Zinſen von dem Legat
und als Pflegegeld gezahlt werden ſollen Das Anſtalts

e ſelbſt wird zu einem anderen erziehlichen Zweck ver
ge

en Wienb Dachdeckerſtreik Die bei den
n Dachdeckermeiſtern beſchäftigten Gehilfen ſtreiken weil die

Wer eine Lohnerhöhung von 45 auf 50 Pfg für die Stunde
m pewilligen wollen

fi gena 5 März Ein Anſchlag auf Ernſt Haeckel
dem in letzter Zeit Ernſt Haeckel eine ganze Anzahl Droh

ſach aus verſchiedenen Städten erhalten hatte wurde geſtern
u in freches Attentat auf ihn verübt Als der greiſe Ge
e beim Lampenſchein am Fenſter ſaß wurde von der dunklen
h ſe aus ein großer Stein durchs Fenſter geſchleudert der dicht

opfe Haeckels vorbeiflog ihn jedoch nicht verletzte Den
er hat man bis jetzt noch nicht ermitteln können Die Jen
u bemerkt dazu Die Anſtifter des Attentats ſind unzweifel

tlerikale Fanatiker Schon ſeit mehreren Monaten und
t am 16 Februar bei Gelegenheit ſeines 74 Geburtstages

zu hatte Haeckel heftige Drohbriefe erhalten in denen ihm wegen
Angriffe auf den Offenbarungsglauben und beſonders
Römiſchen Papſt in dem Buche über die Welträtſel

urg 5 März

ſeiner

ſegangen wmie Die anonymen Drohbriefe kamen meiſtens von römiſch
n tholiſcher einige auch von orthodoxevangeliſcher Seite und zwar
u folgenden Städten Aachen Godesberg Münſter München
Samberg Roſenheim Fulda Erfurt

gena 5 März Frau Förſter Nietzſche als Klä
jerin Das Schöffengericht wies die Beleidigungsklage der
Frau FörſterNietzſche Weimar gegen den Verlagsbuchhändler
eugen Diederichs hier koſtenpflichtig ab Der Beklagte hatte im
gerl Tagebl behauptet daß Angaben der Frau FörſterNietzſche

jber verlorene Handſchriften Friedrich Nietzſches aus der Luft ge
griffen ſeien Gegen das Arteil iſt ſofort Berufung eingelegt

ordentw Cotha 5 März Vom Krematorium Die Be
nutzung des hieſigen Krematoriums wächſt mit jedem Monat
Während im Januar 58 Leichen durch Feuer beſtattet wurden
ſtieg dieſe Zahl im Februar auf 60 Jn den beiden erſten Mo
paten wurden alſo 118 Leichen beſtattet gegen 87 in der gleichen
zeit des Vorjahres Von auswärts wurden im Februar 36
deichen nach hier gebracht während 24 von hier waren Seit
der Erichtung J Krematoriums wurden bis jetzt 4927 Leichen
in ihm eingeäſchert

Göttingen 4 März Vom Konſiſtorium gemaß
R regelt Jn der in Göttingen im Verlage von Vandenhoek und

Ruprecht erſcheinenden kirchlich liberalen Zeitſchrift Kirchliche
Gegenwart hatte der Herausgeber Paſtor Grethen Han
nover einen Artikel über die Kirchenzucht veröffentlicht in dem
er die Anſicht ausſpricht daß nicht alle Verfehlungen gegen das
ſechte Gebot mit gleichem Maße gemeſſen und mit gleichen Be
zichnungen belegt werden dürften Die unehelichen Geburten und
der voreheliche Verkehr würden heute nur noch in Synodalproto
kolen und erbaulichen Schriften als der Schaden aller Schäden im
Volksleben angeſehen Eine uneheliche Mutter vor der ganzen
Gemeinde Kirchenbuße tun zu laſſen und ein großes Geſchrei zu
erheben wenn ſich das erſte Kind in der Ehe zu früh einſtelle ſei
niht mehr zeitgemäß Paſtor Grethen betont daß er kein laxes
Urteil über ſolche Dinge wünſche aber ſie ſeien Verſtöße nicht
Verbrechen Wegen dieſer Aeußerungen iſt er von orthodoxer
Seite denunziert und das Konſiſtorium zu Hannover hat ihm
einen ernſten Verweis erteilt und das iſt die ſchärfſte Disziplinar
krafe vor der Amtsentſetzung Paſtor Grethen gibt jetzt in der
neueſten Nummer der Kirchlichen Gegenwart dieſe Maßregeln
ſeinen Leſern bekannt und führt weiter aus daß nur ſein Gefühl

und ſeine praktiſche Erfahrung ihn zu dem Artikel veranlaßt haben
Et weiſt dann an einer Reihe von Beiſpielen nach daß ſehr ſtrenge
erfahrene Geiſtliche nach der von ihm vertretenen Anſicht in ihrer
Praxis verfahren

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 5 März
I der heutigen vierten Sitzung des Königlichen Schwur
ihts führte den Vorſitz wieder Landgerichtsrat Redantz Die
nklage vertrat Aſſeſſor Dr Dülcke Verteidiger waren die

Nechtsanwälte Eulenberg hier und Kleinau von Bitterfeld
Als Geſchworene fungierten Gutsbeſitzer Hermann Siebicke

9 Soren Syndikus der hieſigen Handelskammer Dr Joſef Pfahl
gendwirt Max Neubarth in Wünſchendorf Gutsbeſitzer Theodor
ammel in Nietleben Prokuriſt Karl Minner hier Gutsbeſitzer
e Reif in Niemberg Landwirt Otto Rudlof in Atzendorf

ermeiſter Wilhelm Huth hier Zimmermeiſter Hermann Buſch
öbejün Gutsbeſitzer Otto Fuhrmann in Siersleben Baum

her enbeſitzer Paul Huber in Beeſen Rentner Bruno Hermann

Ur e erhandelt wurde gegen die Arbeiter Emil Höhne Guſtev
s an Karl Lofing und den Gaſtwirtsſohn Bernhard
al intag ſämtlich aus Holzweißig wegen wiſſentlichen Mein

v Anklage hat folgende Vorgeſchichte Am 12 September
e n vor dem Schöffengericht in Bitterfeld eine Verhandlung
gen r Arbeiter Groth aus Holzweißig wegen Widerſtandes
un ie Staatsgewalt ſtatt Groth war beſchuldigt in der Nacht
aus a Pfingſtfeiertag gegen 14 Uhr dem Nachtwächter Flügel
Fuß 3weihig von hinten her einen Schlag verſetzt zu haben
t befand ſich in jener Nacht auf einem Patrouillengang von
int ach Neu Holzweißig Jn der Nähe des Eiſenbahndammes

auf der LeipzigDeſſauer Chauſſee will er wiederholt den

Wir erhielten gestern direkt aus Palermo den

II
wirklich ſühe hervorragende früchte

Pottol Broskowski
ten die Austagen und Preise in unseren Sehauſenstern zu benachtemWir hie

die wohl verdiente Todesſtrafe angedroht

Arbeiter Groth mit einem unerkannten Begleiter in verdächtiger
Weiſe haben herumſchleichen ſehen Er glaubte anfangs die bei
den wollten Pfingſtmaien ſtehlen Dann vermutete er aber ſie
wollten ihm eins auswiſchen Er hörte Groth ziemlich laut zu
ſeinem Begleiter ſagen Da iſt ja der meineidige Schuft Der
hat falſch gegen mich geſchworen Groth iſt nämlich früher ein
mal auf die Ausſage des Nachtwächters hin wegen Beleidigung
verurteilt worden Jn der Nähe des Gaſthofs Zur Preußiſchen
Krone hörte Flügel mehrere Arbeiter von der Grube Auguſte in
ſehr lauter Weiſe ſingen oder vielmehr gröhlen Er verwies
ihnen das aber vergeblich Während er die Ruheſtörer zur Rede
ſtellte erhielt er plötzlich von hinten her einen heftigen Schlag auf
den Kopf ſo daß er blutete und ihm die Mütze zur Erde fiel
Er wandte ſich um und will in dem entfliehenden Attentäter mit
aller Beſtimmtheit Groth erkannt haben Er rief ihm nach Na
warte nur Groth

Jm Gegenſatz zu dieſer Schilderung des Vorfalls durch den
Nachtwächter Flügel bekundeten nun die Arbeiter Höhne Urban
und Lofing und der Gaſtwirtsſohn Sonntag in der Bitterfelder
Schöffengerichtsverhandlung unter ihrem Eide Groth habe in
jener Nacht bis gegen 3 Uhr im Gaſthof Zum grünen Hof deſſen
Beſitzer der Vater des Sonntag iſt Skat geſpielt und ſich nicht
auf ſo lange Zeit aus dem Gaſtzimmer entfernt daß er den An
griff auf den Nachtwächter ausgeführt haben könne Der Gaſthof
Zum Grünen Hof iſt vom Gaſthaus Zur Preußiſchen Krone

1,3 Kilometer entfernt Auf Grund dieſer eidlichen Ausſagen der
vier wurde Groth vom Schöffengericht freigeſprochen

Einige Zeit nach dieſem Freiſpruch kam der Arbeiter Johann
Przybilski aus Holzweißig zu Flügel und klagte ihm es
laſſe ihm keine Ruhe mehr er müſſe die Wahrheit ſagen ſonſt
könne er keine Nacht mehr ſchlafen Er wiſſe genau daß Groth
derjenige geweſen ſei der den Nachtwächter geſchlagen habe Auf
die Bitten des Groth habe er aber bisher geſchwiegen

Dieſes Geſtändnis gab den Anlaß zur Eröffnung eines Mein
eidsverfahrens gegen die vier Entlaſtungszeugen des Groth Auch
gegen Groth ſelbſt wurde ein Verfahren wegen Anſtiftung zum
Meineid eröffnet aber wieder eingeſtellt

Vor dem Schwurgericht ſagte Przybilski unter ſeinem Eide
folgendes aus Am Pfingſtheiligabend ſei er mit dem Arbeiter
Ludikowski nach der Arbeit auf Grube Auguſte in dem nicht
weit davon entfernten Gaſthof Zur Preußiſchen Krone einge
kehrt Sie hätten ſich dort etwas luſtig gemacht Das wiſſen
Sie doch Herr Gerichtshof Nach Feierabend trinkt doch ein jeder
auch der höchſte Beamte Als ſie in animierter Stimmung das
Wirtshaus verließen ſei ihnen Groth entgegen gekommen und
habe ſie aufgefordert zu ſingen um den Nachtwächter zu ärgern

Fangt doch mal an und macht Krach Der Nachtwächter kommt
dort hinten und hat ſchon mehrere wegen Krachmachen angehalten
Den müßt ihr mal ärgern Sie hätten darauf begonnen laut
zu fingen weil ihnen das Spaß gemacht habe Als ſie der Nacht
wächter zur Rede ſtellte habe Groth ihm von hinten her einen
lautklatſchenden Schlag gegeben Dann ſei er fortgelaufen vor
dem Dorfe aber mit Przybilski wieder zuſammen getroffen und
noch auf einen Stehſchoppen im Grünen Hof eingekehrt Beim
Abſchied habe er dieſen gebeten ja nichts von dem Geſchehenen
zu ſagen ſondern die Schnauze zu halten Er habe auch ge
ſchwiegen als er aber ſpäter hörte daß Groth ihn vor anderen
ſchlecht mache habe er ſich geſagt Alſo ſoll das der Dank ſein
daß ich nichts geſagt habe Er habe dann dem Nachtwächter
Anzeige gemacht

Trotz wiederholter nachdrücklicher Verwarnungen vor den
Folgen des Meineids blieb Przybilski beharrlich bei dieſer Aus
ſage Einſprüche anderer Zeugen wies er teilweiſe ſehr erregt
zurück

Von mehreren Zeugen wurde Przybilski als ein Trinker ge
ſchildert der ſich ſehr oft berauſche Mit dem Gaſtwirt Sonntag
ſei er verfeindet weil dieſer ihm keinen Schnaps habe borgen
wollen und ihn wegen unanſtändigen Betragens aus ſeinem Lokal
gewieſen habe Ein Zeuge äußerte außerdem daß Przybilski es
mit der Wahrheit nicht ſo genau nehme

Przybilskis Kamerad Ludikowski der ihn in jener Nacht
begleitete verſteht nur mangelhaft Deutſch und weiß über die
Perſon des Mannes der ſie zum Singen aufforderte und dann
den Nachtwächter ſchlug Näheres nicht anzugeben

Der uneidlich vernommene Arbeiter Groth verweigerte bei
ſeiner Vernehmung auf einige Fragen die Auskunft als ihn der
Vorſitzende darauf aufmerkſam machte daß er auf Fragen durch
deren Beantwortung er ſich ſtrafbar zu machen fürchte die Ant
wort verweigern könne

Drei einwandfreie Zeugen verſicherten mit Beſtimmtheit bis
3 Uhr mit Groth im Grünen Hof geweſen und dann gemeinſam
mit ihm nach Hauſe gegangen zu ſein Ein gleichfalls einwand
freier Zeuge bekundete aber er habe kurz nach 1 Uhr Groth mit
Petermann aus dem Grünen Hof fortgehen ſehen Er habe ſie
gefragt Jhr wollt wohl bei die Mädchen Da ſie das lachend
verneint hätten ſei er ſitzen geblieben denn ſonſt würde er mit
gegangen ſein Um 2 Uhr habe er den Grünen Hof verlaſſen
bis dahin aber Groth und Petermann nicht wieder in dem Lokal
geſehen Sie könnten alſo erſt nach ſeinem Weggang zurückgekehrt
ſein Ein Zeuge der ſich um Flügels Tochter bewerben ſoll er
zählte Petermann habe ihm kurz nach dem Vorfall mitgeteilt
Groth ſei derjenige der Flügel geſchlagen habe der andere möge
aber ja nichts davon ſagen Petermann ſelbſt und ein weiterer
Zeuge beſtritten dieſe Angabe ſehr entſchieden als unwahr
Ueberhaupt ſtand in der ſehr ſpannenden zeitweiſe dramatiſch
ſehr bewegten Verhandlung häufig Eid gegen Eid in verblüffen
der ſchwer löslicher Weiſe

Die Mutter des Sonntag erklärte Flügel habe ſie und ihren
Sohn vor der Schöffengerichtsverhandlung in ihren Ausſagen zu
beeinfluſſen geſucht Unter anderem habe er geſagt von ihm
hätten ſie doch mehr als von Groth auch könne er ihnen amtlich
ſchaden Flügel beſtritt ſehr lebhaft ſich in dieſer Weiſe geäußert
zu haben Er verkehre nicht bei Sonntags und amtlich habe er
nicht als Nachtwächter etwas mit ihnen zu tun ſondern der Amts
diener und Gendarm

Der Staatsanwalt hob in ſeinem Plaidoyer u a hervor die
Bevölkerung von Holzweißig ſei ziemlich ſchwierig und neige zu

Wir
offerieren

mittelgrosse
Dutzend 60

allerlei Widerſetzlichkeiten gegen die amtlichen Organe x Was die

ungünſtigen Urteile über den Belaſtungszeugen Przybilski anbe
treffe ſo könne man dagegen nur ſagen daß in Holzweißig der
Durchſchnitt ſo ſei wie dieſer Zeuge

Einer der Verteidiger Rechtsanwalt Eulenberg proteſtierte
ſehr ſcharf gegen eine ſo unvorteil efte Kritik der Holzweißiger
Ueberhaupt kam es zwiſchen dem Staatsanwalt und den beiden
Verteidigern einige Male zu heftigen Zuſammenſtößen

Der Staatsanwalt wies ferner darauf hin daß von den hei
der Staatsanwaltſchaft einlaufenden Anzeigen gerade ſolche
wegen Meineids die häufigſten ſeien Die Staatsanwaltſchaft ſei
daher wenig geneigt auf ſolche Anzeigen einzugehen und erhebe
nur dann Anklage wenn das Belaſtungsmaterial ſehr erheblich
ſei Es müſſe die öffentliche Rechtsſicherheit gefährden wenn ſo
eklatante Eidesverletzungen wie die vorliegenden ungeſühnt blei
ben ſollten

Die Geſchworenen entſchieden ſich bei dem wirklich ſchwer zu
entwirrenden Knoten ſo widerſtreitender Zeugenausſagen für Ver
neinung der Schuldfragen Sämtliche vier Angeklag
ten wurden daher freigeſprochen

Aus dem Reiche des Aberglaubens
UAnber Nachdr verb S u H Czernowitz 5 März

Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte ſich die in der Bukowina
und ſelbſt weit über die Grenzen des Landes bekannte 63jährige
Wahrſagerin und Kartenſchlägerin Maria Mizdal wegen Be
truges zu verantworten Sie war angeklagt der Anna Krasno
daubska unter der Vorſpiegelung ſie werde durch Zaubermittel
bewirken daß die vom Ehegatten der Krasnobaudska in Bohrka
igrts petegt gehend Metſiederei ſehr gut gehe und ermög
ichen daß ein der Krasnodaubska gehöriges Los einen Haupt

treffer von 300 000 Kronen mache einen Betrag von 1000 Kronenherausgelockt zu haben Weiter habe ſie dem Michailo Bernyk
unter der Vorſpiegelung ſie werde durch Zaubermittel zuwege
bringen daß Bernyk von Kopfſchmerzen befreit werde und mitſeiner Gattin mit der in ſtetem Streite lebte fernerhin in Frieden
auskommen werde einen Betrag von 220 Kronen entlockt Dem
Grigori e hatte ſie unter der e ä er werde durchihre Zaubermittel einen bei Mittoka Dragomira begrabenen Schatz
er 30 Kronen entlockt Auf gleiche Weiſe hatte die Mizdal
ereits einer Reihe anderer Perſonen Geldbeträge herausgelockt

Bezüglich des Falles Bernyk erzählt die Anklage Als Bernik zur
Angeklagten kam nahm re einen Topf legte einen lebendigen

Froſch hinein ließ Bernyk den Froſch mit den Händen berühren
und ſodann dieſe über den Topf halten während die Mizdal durch
einige Minuten einen Spruch in rutheniſcher Sprache herſagte
Am nächſten Tage die Angeklagte dieſe Prozedur und
ſchickte ſodann Bernyk als geheilt nach Hauſe Dem Bernyk
war wohl er fühlte ſich vierzehn Tage beſſer aber dann ſtellten
ſich die Kopfſchmerzen nur noch heftiger ein und Bernyk wurde
durch ſeine Frau za wie vor gepeinigt Der Krasnodaubska
übergab die Mizdal einige Kräuter mit dem Auftrage dieſelben
ins Waſſer einzutauchen und mit demſelben den Weg zur Met
i Anziehung der Kunden zu beſprengen die Wurzeln
er Kräuter jedoch in die Erde zu vergraben Zu ſpät erkannte

die Krasnodaubska daß ſie einer Schwindlerin zum Opfer ge
fallen Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage auf Betrug
im Sinne der Anklage und der Gerichtshof verurteilte die Ange
klagte die ſchon viermal wegen derſelben Delikte vorbeſtraft iſt
zu 13 Monaten ſchweren Kerkers

Rudolſtadt 5 März Ein gefährlicher Burſche
Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde geſtern ein Schwerver
brecher in der Perſon des Arbeiters Ottomar Bornkeſſel aus
Thälendorf bei Blankenburg abgeurteilt Die Anklage lautete auf
verſuchten Totſchlag und gefährliche Körperverletzung Der Ange
klagte der aus dem Arbeitshauſe in Dreißigacker bei Meiningen
entwichen war hatte bei ſeiner Feſtnahme in Saalfeld den Polizei
ſergeanten Joſeph in den Kopf geſchoſſen und den Dachdecker Schei
ding ſchwer verletzt Die Geſchworenen bejahten die Frage nach
verſuchtem Totſchlag an dem Polizeiſergeanten Joſeph Der
Staatsanwalt beantragte eine Strafe von acht Jahren Zuchthaus
und Ehrverluſt Der Gerichtshof ſprach eine Strafe von zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt aus
e e

Sportnachrichten
Fußball Städtewettkämpfe Das am vergangenen Sonn

tag ausgefochtene Probeſpiel zur Feſtſtellung der repräſen
tativen Mannſchaft der Stadt Halle endete mit dem Reſultat
von 8 1 Goals Die danach aufgeſtellte und nächſten Sonn
tag in Leipzig ſpielende repräſentative Elf ſetzt ſich wie folgt
zuſammen Halle 96 Hankel Herrmann Udo Lüdigke Guſſi
Ackermann Wacker Richter Delle Lincke Hohenzollern
Troitzſch II Gaebelein
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Seltene Gelegenheit
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ToneMitwirkende Fräulein Senta Wolsecke
Chor Direktor Klanert Klavier

KaunReger Schubert Schumann Brahms

Gr Ulrichstr 38

r e nernzen a a S e o SSüsasmäleka s

leden Abend 8 Uhr

Das grossartige Märzprograram
wie es Mintergarten Berlin u tansa Theafer Hamburg S
anerkanntermassen nicht besser bringen kann u a

C Ritter von Renroſt
Neuester Dressur Akt

Pſerd und Ballerina
Das wunderbare Pferd welches bis zu einer Vollkommen

heit dressiert wurde wie solches wohl von noch kemem

Arogantis und stammt aus dem weltberühmten spanischen
Gestüt Cordoba Das Pferd wurde als Fohlen für den
heute einen unschätzbaren Wert so dass sein glücklicher
Besitzer wohl jede verlangte Summe erhalten könnte Kein
Sportsman u Pferdelſebhaber darf die günstige Gelegenheit
vorübergehen lassen dieses herrliche unvergleichliche Tier
von Herrn C Ritter von Renroftf

zu bewundern m ren pa e a fVorverkauf zu ermässigten Preisen en e
Rud Mossoe Brüderstrasse 4 Curt Offenhauer Gr Ulrich
strasse 51 Rich Hotfrichter Gütchenstr Eeke Wuchererstr

S Dessen Gr Steinstr 44 Carl Hackemesser Gr Stein

strasse 41 4835Eintrittspreise nicht mehr w

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Das neue glänzende Spezialitäten Programm S
9 Uhr II gr Enternationale 4809

Ringkampf Konkurrenz
um den Preis von Halle mit M 3000 bar e

Heute Freitag den 6 März ringen

Marlo gegen FürstHalbblutJndianer Wiena Ihn n gegen DangersFinnland HamburgDegenk olb gegen ReinickeHalle a S MagdeburgFerner einst heute zum erſten Male

der Ural Koſak SMichaiflow gegen Trippolci
Rußland Ungarn nwo ren e J rer f S en erree e c e ea a an h an a r

Gasthaus Stadt Bernhurg
Franckeſtr 12 4831

Se S e Sonnabend den 7 Märzlachteſest
Wilh Schröter

kwhlte haun ttterbeseletnt D5
in Meuſelwitz A

Zur ordentlichen Generalverſammlung werden unſere Ak
tionäre auf
Donnerstag d 26 März 1908 mittags 12 Uhr
im Saale des Deutſchen Hauſes zu Meuſelwitz A ergebenſt ein
geladen Anmeldung und Legitimation von 11 Uhr ab

r
1 Vorlage des Geſchäftsberichtes der Bilanz und des Reviſions

berichtes für 1907 Beſchluß über Entlaſtung der Verwaltung
37 über Verteilung des Gewinnes

2 Beſchlußfaſſung über Erweiterung der Anlage auf Grube Schäde
und Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel

3 Wahl zum Aufſichtsrat
Die Hinterlegung der Aktien zur Teilnahme an der Generalver

ſammlung kann
in Halle a S bei Herrn Reinhold Steckner
in Fern A bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt

ngke
in Zwwickan i S bei der Vereinsbank Abteilung Hentschel Schulz
in Leipzig bei der Privatbank zu Gotha Filiale Leipzig
in bei Herren Gebler Coin Meuſelwitz bei der Prehlitzer Braunkohlen Akt Geſ
erfolgen doch iſt darüber eine Beſcheinigung mit genauer Angabe
zubringen Der Geſchäftsbericht liegt im Hauptkontor in Meuſelwitz

zur Einſicht aus 4799Meuſelwitz den 3 März 1908
Der Aufsichtsrat

den Trltt a den 6 März 1908 abends 8 Uhr geſelliger Abend in Waltsgott Nchf Gr Ulrichſtr 30
n ThaliaFeſtſälon Die ordentlichen und außerordentlichen Mitnebſt Familienangehörigen ſind hierzu e elere Beim

kintritt iſt die Mitgliedskarte vorzuzeigen
Gemäß der Fs 11 ff der Satzungen wird bekanntgegeben daß

II
unſere Generalverſammlung Donnerstag den 19 März 1908 abends veranſtaltet am
S Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronpri iTagesordnung abgehalten werden wird v rin mit h
für r Geſchäftsbericht Abnahme und Entlaſtung d Jahresrechnung

2 Wahl von Vorſtandsmit liedern Z 6 u 7 d3 i Rechnungsrerſſoren fur igos er Sasungen

Die ordentl chen Vereinsmitglieder werd dihierdurch eingeladen Als Ausweis gilt dte Stugi egenmlung

Der Vorſtand

Montag den 9 März abends
Wir bitten um zahlreichenvon Herrn Poſe Fiſcher BVeutsehnatior aller Handiungegehilfen Verband

Tagesordnung

z Uhr MonatsverfammlungV Arbeiterrereineeeennnet
Matterhorn Der Vorſtand

Curt Steckner Vorſitzender

EEXMB XSonntag den 8 März nachmittags 4 Uhr
im großen Saale der ThaliaFeſtſäle Geiſtſtraße

ven G Säcksisoh Anhaltischen Handlungsgehilfentag
1 Handlungsgehilfenkammern

Redner Herr A Wilke Magdeburg2 Penſionsverſicherung der Privatbeamten
dner Herr Georg Broſt MagdeburgRe3 Am Wendepunkt der deutſchen HandlungsgehilfenBewegung

Herr Richard Doering HomburgRedner
Die Verhandlungen fentlich Jeder ſelbſtändige und angeſtellte Kaufmann hat Zutritt

Gau Saehgen Anhalt

Kongzertsüngerin
Leipzig Herr Professor Juſſus Klengel Leipzig Violoncello Herr

Programm Ehöre u Lieder von Thuille Hegar Hatter
jeder für Sopran von Wolf Wein gartner Grieg

Violoncello Solf
Konzert von J Hay dn Cantabile von C Cui Tarantella von

A Piatti 4555Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin Reinhold Koeh
Karten zu 2,60 1,55 1,05 c in der Hofmusikalienhandlung Hothan

Walhalla Theater

Eine Wäſcherin

Dresseur auch nur annähernd erzielt worden ist heisst

horrenden Preis von 16,000 Frank erstanden hat aber

in der hohen Schule u im Ballett geritten 9 Uhr 47 Min

des Nennwertes Bezeichnung der Aktien und der Nummern bei N

4786 Tgokfabrik C Gundoe D

Stadt Theater
Sonnabend de168 Vorſtellung in Abe Narz

Umtauſchkart üngültig C Vren
Mein Leopold elOriginal Volksſtück

von Adolph LArronge alten

PerſonenZernikow Stadt 4802
richter RNatalie ſeine Frau M gnenbruqh

Marie deren Ch FaßhEmma Kinder Gabr auer

s Weigelt irSchuhmacher CClara Feine Su i Valler
Leopold Kinder Ernſt AloeMehlmeyer Kla ves
viervirtuoſe K SMinna Dienſtmäd Stahlberg
chen bei Weigelt AgnesRudel getr Amberg
Werkführer Wern StHempel Ferd Fteineck

Wilhelm Lehr Luübben
junge FriedaGottlieb Alice e grer

Carl Liddy HeldUnter

offizier aulSchwalbach F lrdungr v
Miliſch Ernſt PüntHerr Schmidt ſt Ründtner

Friedrich Dern
Narta LüGeorg Zahlkellner Bernh Schega

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

heles n
Sonnabend A Arronge Geburtst
Haſemanns Töchter

Aus wärtige Theater
Sonnabend den 7 März 10908

Altenburg Hoftheater V Abmentskonzert 9nne
Deſſau Hoftheater Don Gio
Erfurt Stadtth g9Frfurt a eater Haſemter ſemanns
Gotha Hoftheater Charlotte von

Boyen
Magdeburg Stadttheater Fauſt

Teil2 Teil D

L ater 6506
Panorama

Schweiz
WAntergarten

im Cafe
täglich von abends 7 Uhr an

fonzertiert das 4535
künckler kusenble S

Solisten ersten Ranges

Cafe Robanl

Täglich Konzert
Ab Sonnabend 7 März

Original Grinzinger
Schrammeln

Dir 8Smes ehkeall
Der luſt ge Franz 4458

Einladung
z Beitritt i d gewerk er Verein
erwerbender Frauen u Mädchen

Deutſchlands oVerſammlung jed Mittwoch abds
8 Uhr Weidenplan 20

Hilfskaſſe für alle Arten vonArbeiterinnen und ſich ſelbſt ihr
Brot verdienend weibl Perſonen
bei Krankheit u Arbeitsloſigkeit

eden Sonnabendd Schlachtefeſt

E Sehmidt
Domplatz Nr 5

Die Volksküchen
rte 31veknden ſtr rn 16

1 ganz Portion zu 25 Pfennig
albeNarken zu ganzen und halben

PVortionen welche an beliebige
Tagen in beiden Küchen wen
werden önnen ſind t Weiſe
bei Herrn Kaufmann Hille Ge n
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmalh
Ludwig Barth Leipziger eng

ähe des Leipziger Turmes
bei Herrn Mobius Ritterſtr
ne eckm

e
v

r

h J
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u linoſeum Bohnoy Wah

t n enm ober thilla
e Heotattet haltes ſchen der
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